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Erläuterung zur Bodenverbesserung unter flachgegründeten Windkraftfun-

damenten bei hohen Grundwasserständen. 

 

Die neue Generation der Windkraftfundamente wird auf Geländeoberkante ge-

gründet. Gegenüber den vorangegangenen Windkraftfundamenten ist eine Einbin-

dung in den Baugrund nicht mehr erforderlich. Die Gründungsstabilität wird durch 

eine Überschüttung des Fundamentes mit Boden gewährleistet. 

Nachstehend ist ein Schnitt aus einem Schalplan von einem Windkraftfundament 

dargestellt. 

 

Bei dem Ansatz wird vom Anlagenhersteller ein „Norm-Baugrund“ vorausgesetzt. 

Dieser muss eine Bodenpressung von ca. 250 kN/m² aufnehmen können. Die ent-

sprechenden Anforderungen Anlagen spezifisch sind in dem „Fundamentdaten-

blatt“ des Herstellers angegeben. 

Zur Bewertung der Tragfähigkeit des Baugrundes wird ein Bodengutachten stand-

ortspezifisch unter Berücksichtigung des Fundamentdatenblatts angefertigt. 
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In dem Bodengutachten werden die erforderlichen Maßnahmen unter dem Fun-

dament ermittelt, um den „Norm-Baugrund“ sicherzustellen. 

Bei der vorliegenden Flachgründung wird unterhalb des Fundamentes ein Boden-

austausch erforderlich.  

 

 

Der Bodenaustausch unterhalb vom Fundament wird mit qualifiziertem Schotter 

hergestellt. Dabei werden zwei verschiedene Schotterkörnungen verbaut.  

Unterhalb des Grundwasserspiegels wird als Bodenaustausch ein Grobschlag mit 

der Steinkörnung 60 -120 eingebaut. Durch die entsprechende Körnung kann der 

Grobschlag Unterwasser eingebaut und verdichtet werden.  

Das Verfahren ist ein erprobtes System aus dem Ingenieurwasserbau für den Ein-

bau Unterwasser. Somit kann bei dem Einbauverfahren auf eine Wasserhaltung 

verzichtet werden.  

Im Bereich oberhalb des Grundwasserspiegels wird eine Schottertragschicht aus 

0/45 unter dem Fundament eingebaut. Der Einbau erfolgt in klassischer Einbau-

weise des Tiefbaus. 

Somit kann abschließend festgehalten werden, dass der Bodenaustausch im 

Grundwasserkörper ohne einer Grundwasserhaltung ausgeführt werden kann. 

 
 
 
 

Mit freundlichen Grüßen  
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